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BRIDGE *
* *

Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Eine interessante Turnierhand

Die nachstehende Hand wurde kürzlich an einem kleinen
hiesigen Turnier gespielt:

D, 10, 4

9 A, 8, 2

9 B, 10, 9, 6, 5, 4

* 2

« K, 3

9 D, 10

D, 7, 3, 2
9, 8, 7, 6, 5

West

Nord B, 9, 8, 7, 6, 5

Ost ^ 7, 6, 5" 9 A, K
Süd + K, B

A, 2

9 K, B, 9, 4, 3

8

A, D, 10, 4, 3

An einem Tisch ging die Reizung wie folgt vor sich:

Süd
1 Herz
3 Herz

Nord
2 Karo
4 Herz

Ost—West haben fortwährend gepaßt.

Nach dem Bietprozeß überlegt West eine Weile und hält
ein Ausspiel von Treff 9 als am ungefährlichsten. Ost legt
den König, und Süd erzielt den ersten Stich mit As. Nun
wird die Karo 8 aus der Hand gespielt. Ost übernimmt mit
As und zieht den Karo König nach, der von Süd getrumpft
wird. Im nächsten Stich fällt der Treff König von Ost auf das
As von Süd. Süd weiß daher, daß West noch 3 Treff hält.
Trotzdem zieht er die Treff 3 nach und trumpft auf dem
Tisch mit Herz 8. Ein Karo kommt zurück und wird in der
Hand getrumpft. Ein weiteres kleines Treff von Süd wird
mit Herz As am Tisch übernommen. Wieder folgt ein Karo
von Nord, und Süd trumpft mit Herz 9.

Die Situation ist nun die folgende:

4 D, 10, 4

9 2

9 B

4k K 3 Nord 4k B 9

9 d', 10 West Ost 9 7,' 6, 5

4® 8 .Süd
A, 2

9 K, B
4» 10

Süd ist am Spiel und muß noch 3 von den 5 Stichen er-
zielen, um den Kontrakt zu erfüllen. Jetzt wird die Treff 10

abgespielt und von West getrumpft. Die Pik 9 kommt zurück.
Süd nimmt mit As und wirft West mit der Pik 2 aus dem
Spiel, so daß der letztere gezwungen ist, in die Gabel von
König—Bube Herz hineinzuspielen.

Damit ist der fast unmöglich erscheinende Kontrakt erfüllt.

Lösung zu Lizitier-Aufgabe Nr. 89.

Die richtige Reizung wäre wohl:
West (Teiler) Ost

1 Herz 2 Karo
3 Pik 4 Treff
4 Pik paßt

Der Grund, warum West mit Herz und nicht mit Pik er-
öffnet, ist der, daß ein Schlemm nur möglich ist, wenn Ost
etwas in Herz mithat. Dies ist aber am besten durch Eröff-
nung in Herz zu erfahren. Nach 4 Pik darf Ost nicht weiter-
gehen, da ein offensichtlicher Misfit vorliegt.

Lösung zu Problem Nr. 45.

6

9 K, 9, 5, 4

K, 6, 4, 2

K, 8, 5, 2

Nord

Süd spielt 7 Pik. Bei oberflächlicher Betrachtung der Hände
würde man glauben, daß unter allen Umständen ein Herz-
stich abzugeben ist. Statt dessen kann der Kontrakt auf fol-
gende Weise erfüllt werden:

Stich West Nord Ost Süd-
1. Herz D Herz 4 Herz 6 Herz A
2. Pik 9 Pik 6 Pik 3 Pik A
3. Karo 3 Herz 5 Pik 4 Pik K
4. Karo 7 Karo 2 Karo 10 Karo A
5. Treff 9 Treff 2 Treff 4 Treff A

Die Situation bleibt nun die folgende:

9 B, 10

O B, 9, 8

4» D, B, 10

9 K, 9

9 K, 6, 4

4» K, 8, 5

Nord
West Ost

* 10, 7, 5

9 8, 7
D

4» 7, 6

* 9

9 D, B, 10

9 B, 9, 8, 7, 3

4» D, B, 10, 9

West Ost
Süd

10, 7, 5, 4, 3

9 8, 7, 6

9 D 10
4» 7, 6, 4

4 A, K, D, B, 8, 2

9 A, 3, 2

9 A, 5

4» A, 3

Süd

D, B, 8, 2

9 3, 2

9 5

4- 3

Jetzt spielt Süd die Trumpf Dame, worauf West squeeziert
ist. Falls er Herz wirft, so legt Nord Karo oder Treff, wor-
auf dann 2 Herzstiche von Nord folgen. Nachher wird Treff
König und klein Treff nachgezogen und das letztere in der
Hand getrumpft, um sich in Trumpf zu kürzen. Mit Karo
König kommt man wieder auf den Tisch und macht die rest-
liehen Stiche mit Trumpf.

Wenn West im 6. Stich Karo oder Treff wirft, so legt Nord
von der anderen Unterfarbe. Dann wird sofort diejenige
Farbe forciert, von der West abgeworfen hat, indem man
König auf dem Tisch abspielt und einmal trumpft, wodurch
eine Karte am Tisch hoch wird. Mit dem verbleibenden
König der anderen Unterfarbe geht man wieder auf den Tisch
und zieht die hochgewordene Karte ab, um ein kleines Herz
aus der Hand zu werfen.

Falls etwa Ost getrumpft hat, wird Süd übertrumpfen und
den letzten Trumpf abziehen, wodurch West im 11. Stich
neuerdings squeeziert ist.

Es handelt sidi also darum, sich in Trumpf zu kürzen, um
nicht gegen den Schluß gezwungen zu werden, aus der Hand
Trumpf zu ziehen und einen Pikstich an Ost abzugeben.
Anderseits muß gleichzeitig West in Squeeze gebracht werden,
damit Süd auf irgendeine Art ein kleines Herz loswerden
kann.

durch das altbewährte Elchina, das Zellen und
Gewebe neu belebt und Ihnen blühendes
Aussehen gibt
Jetzt im Frühling wirkt es besonders gut!

Darum jetzt die goldene Regel:

3 x täglich

ELCHINA
nach Dr. med. Scarpatetti und Dr. Hausmann.
Große Flasche 6.25, kleine 3.75. Vorteilhafte
Kurpackung Fr. 20.—. In allen Apotheken.

ScherkTips

HüW« /
Waschen Sie sich

einmal mit Scherk

Moos-Seife,- nach

10 Minuten be-
merken Sie, daß
der feine Duff an
Ihren Händen haf-
ten geblieben ist.

Legen Sie die Sei-
fe zwischen Ihre

Wäsche, dann
duftet der ganze
Schrank.
Stück 1.75

Afyj/zfr#«» P«4er

der berühmte
Scherk Puder.

1.25, 2.00, 3.00

lwy«> 16« 7

Bringen Sie ihm

einmal eine Fla-

sehe Tarr mit.

Tarr verwandelt
die täglicheTortur
des Rasierens in
ein Vergnügen.
Das Brennen und

Spannen hört so-
fort auf. Bakterien
werden wirksam

abgetötet und die
Haut wird völlig
weich und glatt.
Flaschen zu 1.50,

2.25,. 4.00, 7.50

HERGESTEILT IN DER SCHWEIZ

die Poren

und a»»» -*• **^ct.—-*",
Durch SAÖnheitspCteg® *ni* Scheck Gesichtswasser!

Tasdienflasche zu 1.60, Flaschen zu2.50,4.25u.größer.

Den frei« Sic anc/i ein <//e /iy#/eni.sr/te Sc fr er fr (7 es <Y fr f.straff f.

SCHERK

Komplette Etuis von
Fr. 25 an.

Grofje Auswahl in an-
dern "Swan" Füllhaltern

von Fr. 15.— an.
h Orfern

s*** - Das schöne und nützliche Geschenk

4M

Das schöne und nützliche Geschenk
Die letzte "Swan" Neuheit. Füllfeder und
Füllstift, weiss, blau, rosa oder grün
Perl in geschmackvollem Etui. Eleganz
und Qualität der "Swan" sind unerreicht.
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